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66. Austrian Open – ATP Challenger Tour 2010 

31. Juli ‐ 8. August 2010, Kitzbühel  

Kitzbühel, am 24. Juni 2010 

 

Länderkampf Österreich vs. Deutschland: Das Duell der Tennisgrößen von früher und heute  

Daviscup‐Stimmung wie zu Beckers Zeiten 

Von  31.  Juli  bis  8.  August  2010 wird  in  Kitzbühel  zu  den  66.  Austrian Open  2010  aufgeschlagen. 

Neben den spannenden Duellen am Center Court laden auch jede Menge Side Events und ein tolles 

Rahmenprogramm  für  die  ganze  Familie  zum  Besuch  des  Turniers  ein.  Einer  der  absoluten 

Höhepunkte steht bereits zum Auftakt der Kitzbüheler Tenniswoche am Programm.  

Erstmals werden die Austrian Open heuer mit einem Länderkampf eröffnet. Daviscup‐Stimmung wie 

zu  Tennisglanzzeiten  ist  garantiert,  wenn  Tennisgrößen  von  früher  und  heute  am  Center  Court 

aufeinander  treffen und die ewige Rivalität  zwischen Österreich und Deutschland neu aufflammen 

lassen. Auf Seiten der Österreicher treten Stefan Koubek, Markus Hipfl und Alexander Antonitsch an, 

um die Ehre unserer Tennisnation zu verteidigen. Doch auch für das deutsche Team steht einiges am 

Spiel. Auch wenn Boris Becker  seine aktive Karriere  schon  vor einigen  Jahren offiziell  für Beendet 

erklärte, hat  sich an  seinem  sportlichen Ehrgeiz bis heute nichts geändert. Unterstützt von Nicolas 

Kiefer,  der  dann  auch  im  Hauptfeld  sein  Können  unter  Beweis  stellen wird,  und  Turnierdirektor 

Charly Steeb höchstpersönlich will auch er unbedingt den Sieg holen. 

Becker und Hipfl schon heiß auf den Länderkampf 

Schon  jetzt  ist  die Vorfreude  bei  allen Beteiligten  riesig  und  verspricht  ein  großes  Tennisfest. Die 

Besucher  dürfen  sich  also  auf  heiß  umkämpfte  Matches  einstellen,  die  für  jeden  Tennisfan  ein 

absolutes  Highlight  darstellen.  Selbst  für  Boris  Becker  ist  es  etwas  Besonders,  bei  diesem 

Aufeinandertreffen mit  dabei  zu  sein:  „Ich  freue mich  sehr,  hier  in  Kitzbühel  beim  Länderkampf 

Deutschland gegen Österreich zu spielen. Es macht immer Spaß mit alten Tennisfreunden wieder am 

Platz zu stehen. Kitzbühel hat eine große Tennistradition und  ich unterstütze die  Idee des KTC, das 

Turnier wieder dorthin zu führen, wo es einmal war“, so Becker.  

Auch bei Markus Hipfl, der vor seit kurzem seine Tennisakademie in Kitzbühel eröffnet hat und dort 

fast täglich mit Kindern am Platz steht,  ist die Freude groß. „Es  ist toll, dass  ich bei diesem Tennis‐

Leckerbissen mit dabei sein und dabei gegen das große  Idol meiner  Jugend, Boris Becker, antreten 

darf. Ich hoffe wir werden eine gute Show bieten und Werbung für den Tennissport machen.“ 

Karten für dieses Tennis‐Event der Sonderklasse am Samstag, 31. Juli, Beginn 15 Uhr, sowie für die 

gesamten Austrian Open sind ab sofort online über www.austrianopentennis.com  erhältlich.  
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Stimmen zum Länderkampf: 

Charly  Steeb:  „Nach  langer  Zeit  haben  wir  nun  endlich  wieder  die  Gelegenheit,  Österreich  zu 

besiegen.  Ich  freue mich  schon mit  Boris  und  Kiwi  auf  unseren  Länderkampf  in  Kitzbühel. Mein 

Freund Alex und sein Team werden sich nach unserer Partie sicher wieder an Graz erinnern.“ 

Boris Becker: „Ich freue mich sehr, hier in Kitzbühel beim Länderkampf Deutschland gegen 

Österreich zu spielen. Es macht immer Spaß mit alten Tennisfreunden wieder am Platz zu stehen. 

Kitzbühel hat eine große Tennistradition und ich unterstütze die Idee des KTC, das Turnier wieder 

dorthin zu führen, wo es einmal war.“ 

Nicolas Kiefer: "Länderkämpfe zwischen Deutschland und Österreich haben ‐ egal welche Sportart ‐ 

immer ihren besonderen Reiz. Im Fußball sieht es meist für uns ganz gut aus, im Wintersport haben 

eher unsere Nachbarn die Trümpfe in der Hand. Im Tennis denke ich ist die Ausgangslage 

ausgeglichen." 

Alexander Antonitsch: „Ich bin schon richtig heiß auf dieses Match und werde mich nach meinem 

Ko‐Kommentatoren‐Einsatz in Wimbledon im Training nur noch auf das Doppel vorbereiten. Die 

deutschen Spieler schweben momentan zum Glück ohnehin im Fußball‐Himmel. Beim Länderkampf 

werden wir es ihnen aber nicht so einfach machen. Sollten wir nicht gewinnen, springen wir in voller 

Montur in den Schwarzsee.“ 

Markus Hipfl: „Es ist toll, dass ich bei diesem Tennis‐Leckerbissen mit dabei sein und dabei gegen das 

große Idol meiner Jugend, Boris Becker, antreten darf. Ich hoffe wir werden eine gute Show bieten 

und Werbung für den Tennissport machen. Auf dem Papier bin ich gegen Charly Steeb zwar der 

Underdog, aber in meinem Wohnzimmer schlägt mich niemand so leicht.“ 

Stefan  Koubek:  „Ich  werde  alles  daran  setzten meine  Partie  gegen  Nicolas  Kiefer  zu  gewinnen. 

Deutschland hat ohnehin  schon oft gegen uns gewonnen,  jetzt  ist es an der Zeit, dass wir einmal 

zuschlagen.“ 

 


